
zr6 Ediktalvorladungen. Stück 24.

Vermögen, aus einem Ttv,àr sonstigenRechte gegründeten Anspruch zu haben vermeynen,
-odirtàliter und peremtsrisch vorgeladen, sich a dato binnen 9 Monaten, und längstens in dem,
auf den SZtei, Junius 1790, früh um 9 Uhr, vordem abgeordneten Regierungs-Referendario
Scheller, angesezten Termin auf der Regierung in Person, oder durch einen Bevollmächtigten,
oder vorher bey dem ihnen eventualrrer zugwrdnettn Rechtsbeystand, dem Referendario Horst
schriftlich zu melden, und sodann weiterer Verfügung und Anweisung zu g wärtigen; wobey
Len Erben Und Erbnehmett auf den Fall oblieget, sich in dieser Eigenschaft gehörig zu legiti-
miren, und dienet übrigens denselben zur Nachricht, daß die Mutter der Abwesenden Marie
Rudolphine von Ehrenstekn, die verwitwete Predigerin, Catharine Sophie Marie Werner,
geb. Köhlern, mit Hinterlassung eines Testaments verstorben, worinn sie dieselbe exheredirt und
ihr nur ein Legat von 20c»Rthlr. verlassen hat. Im Fall aber die Marie Rudolphine von
Ehrenftein, geb Werner, oder deren Erben und Erbnehmen sich vor- oder längstens in dem ge
dachten Termin nicht melden sollen, so haben sie zu gewärtigen, deß die Marie Rudolphine
von Ehrenstein, geb. Werner für todt erkläret, die Erbschaft an den sich gemeldeten Erben,
ihrem Bruder verabfolgt werden wird, und wenn sie die Marie Rudolphine von Ehrenstein,
geb. Werner, oder deren Erben auch nachher zum Vorschein kommen solrcn, weder den Richter
in Anspruch nehmen, noch die an dem Inhaber der Erbschaft, mit einem dritten gepflogene
Verhandlmrgen anfechten können, sondern ihnen nur ihre Rechte gegen den Inhaber der Erb
schaft, soweit solcher alsdann den Nachlaß noch hinter sich haben, oder davon reicher gewor
 den seyn wird, innerhalb der Verjährungsfrist vorbcha'ten bleiben. Magdeburg den 21. Tug.
I 78 -. Rönigl. preuss. Regierung des Hcrzogrhums Magdeburg.

S) Nachdem eine des Martin Frölichs zu Ober-Vorschütz nachgelassenen Witwe, Anna Mar
tha, geb. Kothe zugehörige- in dasiger Feldmark gelegene i Hufe Sternfeldisches Lehuland,
darinn überhaupt v x% SJcfer, 9s SRut. Land und Wiesen gehören, von deren vorherigen Besitze
ren, und zwar von Hans George Kothe unterm löten Febr. 1734, gegen 30 Athlr. an Hans
Jakob Färber, sodann von ersagtem Kothe und dessen Ehefrau unterm roten Febr. 1738, wegen
Ao Rthlr. an bas Hospital Gudensberg, ferner von demselben unterm izten April r/zy, gegen
goRthlr.; dem Juden Eleasar Mansbach zu Maden, und weiter unterm arten Nov. 1741,
gegenZrz Rthlr. ; dem Hanß Henrich Riemenfchneider zu Ober-Vorschütz, sodann von Tho
mas Leonhard gegen ZoRthlr.; der Jost Henrich Zahnen Re!, zu Cassel, ferner von Hcurjch
Leonhard und dessen Ehefrau unterm arten Nov. 1732, gegen 200 Rthlr. ; dem Herrn Amt»
fchulcheiß Bröske und dessen Frau Ehe-Consortin, in dem Hypotheken - Protokoll der Dorf
schaft Ober-Vorschütz hiesigen Amts Gudensberg, verschrieben und ungelöscht sich anuoch fin
det, und dann um die nachgesuchte Löschung solcher Verschreibungen bewürken zu können, ge
genwärtig« Edictal-Vorladung erkannt worden: Als werden alle und jede Inhabers vorbe-
meldeten Verschreibungen, hiermit edictaliter citirrt, in dem auf Montag den azten August
d. I. bestimmten Termin, Morgens 9 Uhr, vor dadiesigem Amt zu erscheinen, die Aerschrei-

,düngen in Originali zu produciren und ihre hypothekarische Ansprüche zu begründen, oder wi
drigenfalls zu gewärtigen, daß sie weiter nicht gehöret, die Schuld- und Pfand-Verschreibun
gen für mortificiret angesehen, uud solche in dem Hypotheken-Protokoll ausgelöscht werden
sollen. Gudensberg den i7ten May l?ycr. 8 p. Victor.

4) Leonhard Frölich, des verstorbenen Einwohner Andreas Frölich zu Obervorschütz nachgelasse
ner Sohn, dermalen 45 Jahr alt, und seit länger als 20Jahre abwesend, wird hierdurch edle«
taliter citiret, in Zeit von 3 Monaten a dato vor hiesigem Fürst!. Amt zu erscheinen, und sein
sub Cura ffefcnbet Elterliche Erdtheil in Empfang zu nehmen, widrigenfals solches seinen Ge
schwistern gegen Caution verabfolget werden soll. Gudensberg den rzten May 1790.

8 . P. Victor. .

z) Auf Ansuchen des Johannes Sinns in Creuzberg, wird folgende Ediktal-Vorladung bekannt
gemacht: Demnach Nikolaus Sinn, ein leiblicher Bruder von gedachtem Johannes Sinn, wels

cher


